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Arbeitsbedingungen an Bildschirmarbeitsplätzen 

Bezug: Mein Erlaß vom 21.2.1985 - Az. 2 3 - 02 809 - 

Soweit ich in dem Bezugserlaß darauf hingewiesem habe, daß die 

vom Bundesverband der Unfallversicherungsträger der öffentlichen 

Hand herausgegebenen Sicherheitsregeln für Bildschirmarbeitsplätze 

im Bürobereich für den Arbeitgeber nicht verbindlich sind, da es 

sich hierbei nicht um Unfallverhütungsvorschriften handelt, bitte 

ich dies als einen Hinweis darauf zu verstehen, daß diese Sicher- 

heitsregeln keinen Rechtscharakter haben. 

Dieses schließt jedoch nicht aus, daß der Dienstherr im Rahmen sei- 

ner Fürsorgepflicht gegenüber den Arbeitnehmern diese Sicherheits- 

regeln im allgemeinen beachten sollte, da sie in aller Regel Anfor- 

derungen nach dem gegenwärtigen Stand der Technik wiedergeben. Da- 

bei gehe ich davon aus, daß Bildschirmarbeitsplätze bereits jetzt 

- wie in den Richtlinien vorgesehen - den allgemein anerkannten 

Regeln der Technik unter Beachtung der arbeitsmedizinischen, ar- 

beitsphysiologischen, arbeitspsychologischen und ergonomischen Er- 

kenntnisse entsprechen. 

In dem Bezugserlaß hatte ‘ich bereits die Übernahme der Kosten einer 

Überprüfung des Sehvermögens angesprochen. Hierzu hat sich der Nie- 

dersächsische Minister. der Finanzen nochmals geäußert und seine 

--früheren Ausführungen unterstrichen, daß er aufgrund der bisher 

a gewonnenen Erfahrungen eine Überprüfung des Sehvermögens zumindest 

: bis zum Abschluß der Untersuchungen der Bundesanstalt für Arbeits- 

: «. schutz über die gesundheitlichen Auswirkungen der Bildschirmarbeit 

‘- für nicht erforderlich halte, weil nach seiner Kenntnis bei augen- 

ärztlichen Untersuchungen bisher in keinem Fall Bildschirmuntaug- 

lichkeit festgestellt worden sei. 

Die von mir im Rahmen der Fürsorgepflicht empfohlene Beachtung der 

Sicherheitsregeln umfaßt mithin nicht eine über den bisherigen Um- 

fang hinaus angeordnete Überprüfung des Sehvermögens.   
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